
Kongress Pakt für Prävention 2025

Was war das Thema/ Ziel des Beteiligungsprozesses?
Bewertung der kleinräumigen gesundheitsbezogenen Versorgungssituation durch ältere Men-
schen in Hamburg, die seit vielen Jahren an der LUCAS Studie teilnehmen und in ganz unter-
schiedlichen Stadtteilen mit (a) besserer, (b) mittlerer und (c) schlechterer sozialer Lage leben.

Welche Methoden kamen zum Einsatz? Wie lief der Beteiligungsprozess ab? 

Schriftliche Zusatz-Befragung
in der LUCAS
Befragungs-Welle 2023

BMEL
VSSV

LUCAS

Förderung: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

PfP-Titel: Langzeit-Kohortenstudie LUCAS in der Metropolregion Hamburg 
(Longitudinal Urban Cohort Ageing Study/ Longitudinale Urbane Cohorten-
Alters-Studie)

Fokus:
StadtRaumMonitor

Der Pakt für Prävention ist eine Initiative der Freien und Hansestadt Hamburg, der in Kooperation 
mit der Hamburgischen Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. (HAG) umgesetzt wird.

Mitgestalten?! 
Gesundheitsförderung, Demokratie, Beteiligung 

Was war herausfordernd? Was hat gut geklappt?

Optisch recht umfangreich wirkender Zusatz-Fragebogen 

Ergebnisübertragung in die StadtRaumMonitor Rosette

Erstellung einer schriftlichen Anleitung zum Ausfüllen der 
Skala sowie zu Freitextkommentaren war notwendig

Die Skala 1 (=sehr schlecht) bis 7 (=sehr gut) entspricht 
keiner bekannten Bewertungskategorie (z.B. Schulnoten)

StadtRaumMonitor als schriftliche Befragung bei Älteren

Subgruppenanalysen anhand LUCAS-Variablen möglich, die 
im StadtRaumMonitor nicht erfragt werden (z.B. Pflegegrad)

Auswahl der Proband:innen war problemlos, da zusätzliche 
Erhebung in der gesamten LUCAS Kohortenstudie

Viele füllten Skala und Freitext-Kommentare aus 

Das möchten wir noch mitteilen (optional):
Wir begrüßen, dass der StadtRaumMonitor kostenfrei von BZgA bzw. jetzt BIÖG zur Verfügung gestellt wird.

Das würden wir anderen empfehlen:
 Sollte eine Wiederholung der Befragung im zeitlichen Abstand geplant sein, dann Beschränkung auf eine der beiden 

Skalen 1-7 (Version vor November 2023 oder Version ab November 2023), um Vergleichbarkeit der kontinuierlichen 
visuellen Anlog-Skala sicherzustellen

 Die Rosette für vergleichende Gegenüberstellung von Subgruppen-Ergebnissen (z.B. Bewertung von Frauen vs. 
Bewertung von Männern) ist optisch weniger gut geeignet als andere Formen der graphischen Darstellung (z.B. 
Gegenüberstellungen in Säulen- oder Balken-Diagrammen)

Das würden wir beim nächsten Mal anders machen:
Es gäbe die Möglichkeit, auch das optionale Modul „Anpassung an der Klimawandel“ zu erfragen, das wir nicht befragen 
konnten, da es zur LUCAS Befragungswelle 2023 noch nicht verfügbar war. Wichtig wäre auch für dieses Modul vorab 
einen Pretest zur Verständlichkeit der Fragen durchzuführen.

Weiterführende Informationen und Kontakt: Dr. Ulrike Dapp, Forschungskoordinatorin
Albertinen Haus – Zentrum für Geriatrie und Gerontologie  (ulrike.dapp@immanuelalbertinen.de)
https://albertinen-zentrum-altersmedizin.de/forschung-lehre/geriatrische-forschungsabteilung/lucas/
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